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Von Evelyn Peter, Frankfurt 2004 

Sophia Loren, Donald Trump, Arthur Anderson, BMW, 
Mercedes, unzählige Banken, Versicherungen, Fluglinien, 
Handelskonzerne, multinationale Immobilienkonzerne und 
die namhaftesten Hotelgruppen planen und bauen ihre 
Konzernzentralen nach den Regeln des Feng Shui. Doch für 
was steht Feng (Wind) und Shui (Wasser)? Ein Modetrend? 
Ziel von Feng Shui ist es, das Lebensumfeld zu optimieren 
und so mehr Gesundheit, mehr Lebensfreude sowie Erfolg 
und Wachstum zu erfahren.  

 
Vital-Energi-Projekt Westgarten 

 

Unsere Ahnen müssen sehr genau gewusst haben, wo sie ein Haus errichten durften und wo nicht. 
Dazu schreibt Professor Karl Ernst Lotz von der Fachhochschule für Bauwesen in Biberach/Riss: 
"Wenn beispielsweise auf fast 100 km unterirdischen Wasserlaufes sich kein Bauernhaus ermitteln 
ließ, das vor 1870 gebaut worden ist und noch erhalten ist, so möchte es einen schaudern, wenn 
man an den Gesundheitszustand der Menschen in dichten Wohnsiedlungen denkt, die mitten über 
strömendem Grundwasser errichtet werden……". 

Stadtgründungen und der Bau von Tempelanlagen nach radiästethischen (Strahlenfühligkeit) 
Grundlagen waren unseren Vorfahren über Jahrtausende eine Selbstverständlichkeit. Stonehenge 
und die weltweiten Pyramidenbauten sind stille Zeugen dieses Empfindens.  

Architekturstudenten werden an das alte Wissen herangeführt und jedem sind die zehn Bücher der 
Architektur vom römischen Städtebauer Vitrius Pollio (44 v.Chr.) ein Begriff. Bereits in diesen 
Büchern finden sich umfassende Schriften über die Bedeutung der Erdenergien und deren 
Beachtung beim Errichten von Städten und Tempeln. Der moderne Mensch ist aber nicht nur den 
kosmischen und irdischen Energiefeldern ausgesetzt, es kommen Elektrosmog, 
Microwellenstrahlung, digitale Frequenzen, Stress, freie Radikale u.v.m. hinzu. Interessant ist, dass 
bereits im 17. Jahrhundert die Jesuiten nach ihrem Aufenthalt beim chinesischen Kaiser erste 
zaghafte schriftliche Hinweise auf die Praktiken und Wirkungsweisen der östlichen Geomantie 
(Erforschung der Energien von Kraftplätzen) unter dem Begriff Feng Shui aufzeichneten.  

Vor allen anderen Orden galten jedoch die Zisterzienser früher als Wissenschaftsorden. Sie pflegten 
die Radiästhesie als Geheimwissenschaft. Als Vorkehrung gegen Missbrauch wurde das Wissen nur 
unter Eid weitergegeben. "Das Rechte soll am richtigen Platz zur richtigen Zeit geschehen", so 
könnte man ihre Geheimnistuerei deuten. Noch bis in die Neuzeit hinein wurde von europäischen 
Bauherren die Geomantie betrieben: bei der Grundrissgestaltung, Proportionenwahl, 
Standortbestimmung und Materialauswahl im Sinne einer Optimierung der Energieströme 
ausgeführt wurden. Bei uns im Westen durchgeführte Messungen haben ergeben, dass die meisten 
Kirchen im Bereich ihrer Hauptachsen mindestens eine, meist aber eine Überlagerung von 
mehreren positiven Reaktionszonen aufwiesen (Dr. Jörg Purner). 

Doch nicht nur Kirchen, ebenso viele Schlossbauten, z.B. Linderhof von Ludwig II., 
Regierungsgebäude, Brunnenanlagen und Gutshöfe wurden auf Kraftplätzen unter Berücksichtigung 
von Strahlungsphänomenen gebaut. Ein unrühmliches Beispiel aus unserer jüngsten Geschichte ist 
die Anwendung dieses Wissens im Dritten Reich. Ein kraftvolles, energetisches, dem Buddhismus 
entliehenes Logo, das Hakenkreuz, Kommandozentralen auf alten keltischen Kraftplätzen, 
Aufmarschgelände ausgesucht nach exakt geomantischen und radiästethischen Know How, ließen 
ein ganzes Volk im Gleichmarsch marschieren.  

In Europa verloren sich diese Kenntnisse im Herrschaftswissen weniger Geheimbünde. 
Bücherverbrennungen und Hexenverfolgung ließen das alte Wissen der keltischen und 
germanischen Priester für das gemeine Volk in Vergessenheit geraten. Obwohl Feng Shui (östliche 



Geomantie) auch in China phasenweise von den Kaiserdynastien als Herrschaftswissen gehütet 
wurde, gab es immer wieder Jahrhunderte, in denen die Prinzipien des Feng Shui vom einfachen 
Volk eingesetzt wurden. 

 
 
Das Taj Mahal in Agra, Indien 

Die Gelehrten in Tibet und China zeichneten schon vor über 4000 Jahren ihre Naturbeobachtungen 
auf und in Gedichten und medizinischen Abhandlungen sind uns diese Schriften teilweise im 
Original überliefert. 50 Jahre Kommunismus in China haben dazu geführt, dass hoch angesehene 
Feng Shui-Meister China verlassen mussten. Die Feng Shui-Praktiken waren nur noch Mao Tse 
Tung und seinen Spitzenpolitikern und etwa 1000 Herrscherfamilien erlaubt. So mag es nicht 
wundern, dass es auch heute in China viele Bausünden gibt und lediglich Hong Kong über die 
Maßen erfolgreich geblieben ist. Aus diesem Grunde hat sich im Westen eine Generation von Feng 
Shui-Spezialisten und Geomanten herausgebildet, die östliche Lehren, Wissen und Weisheit mit 
dem reichen Erfahrungsschatz und den Naturwissenschaften wie der Biophysik verbinden.  

Mit den Techniken des Feng Shui werden die Energien der Landschaft, des Gebäudes und der darin 
lebenden oder arbeitenden Menschen in Gleichklang gebracht. So sollten in einem Zuhause die 
Lebensbereiche Wohlstand, Harmonie, Partnerschaft, Gesundheit, Familie und Kinder im 
Vordergrund stehen. Im Büro liegt das Augenmerk mehr in den Bereichen Kreativität/Innovation, 
Wachstum, Fair Play, Wohlstand, Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter, Ansehen in der Öffentlichkeit, 
Mittelzuflüsse u.v.m. 

Schon Goethe sagte: "Der Mensch selbst, so er sich der gesunden Sinne bedient, ist das größte 
physikalische Gerät." Doch der Selbstdarstellungswahn vieler Architekten und Bauherren schafft 
immer wieder große Katastrophen für viele Firmen und Familien. Kaum ist das wunderschöne neue 
Haus oder die Firmenzentrale bezogen, mag sich das Glück nicht so recht einstellen. 
Erfreulicherweise gehen in den heutigen Tagen zum Beispiel dem Bau der Kinderkrebsnachsorge-
Klinik in Tannheim (Villingen-Schwenningen) radiästhetische und geobiologische Untersuchungen 
voraus. Der AVIVA Bürokomplex in München wurde nach Feng Shui-Regeln von Herrn Dr. Jes T. Y. 
Lim und Mitarbeitern seines Qi-Mag Feng Shui & Geobiology Instituts umgestaltet - 56.000 m² 
Geschossfläche konnten innerhalb weniger Wochen langfristig vermietet werden. Dem Bauträger 
Erl-Bau GmbH + Co KG wurde für seine Konzeption der Anlage "Betreutes Wohnen in der 
Udetstraße in Regensburg" nach Feng Shui eine Auszeichnung des bayerischen Staatsministeriums 
verliehen. So vollzog sich auch bei BMW mit der Überarbeitung der neuen Firmenzentrale nach den 
Regeln des Feng Shui durch Herrn Dr. Lim eine Wandlung vom Trend- zum Bewusstsein. 

Doch Dr. Lim ist nicht nur ein weltweit hochverehrter Feng Shui-Experte und Arzt, sonder ein 
passionierter Lehrer und Förderer seiner internationalen Studenten. Mit der Gründung des Qi-Mag 
International Feng Shui & Geobiologie Instituts, dessen Dekan er ist, werden erstmals 
Qualitätsstandards auf hohem Niveau für Feng Shui-Berater eingeführt. Einer seiner Schüler berät 
zur Zeit die Immobiliengruppe Max Baum in Frankfurt bei einem Neubauprojekt und es wurden 
diverse geobiologische Maßnahmen bereits in der Baugrube ausgeführt - zum Nutzen der 
zukünftigen Bewohner. 



Wenn wir die langen Zyklen der Wirtschaft betrachten, sind wir kurz vor dem Beginn des sechsten 
Kondratieff.  

• Die Wertschöpfungsketten unserer bisherigen Basisinnovationen funktionieren nicht mehr 
in gewohnter Weise.  

• Die Bedeutung der Informationstechnik wird über die dynamische Phase des fünften 
Kondratieffzyklus hinaus bestehen bleiben.  

• Es wird wichtige Innovationen durch die Integration von Informatik, Informationstechnik, 
Biologie, Psychologie und Neurowissenschaften geben.  

• Nachdem die entwickelten Nationen ihre Berufe, Institutionen und Strukturen weitgehend 
auf die Nutzung der Information umgestellt haben, werden Information und 
Informationstechnik auch im sechsten Kondratieff eine unverzichtbare Quelle für 
Wirtschaftswachstum und Strukturwandel sein.  

Aber im sechsten Kondratieffzyklus wird ein neuer Informationsmarkt erschlossen werden, so Leo 
A. Nefiodow (Zukunftsforscher): der Markt für psychische, soziale und biologische Informationen.  

Die Physik hat im 20. Jahrhundert zwei große Theorien hervorgebracht, die unser 
naturwissenschaftliches Weltbild völlig verändert haben: die Relativitätstheorie und die 
Quantentheorie. Die Zusammenführung beider zur relativistischen Quantenfeldtheorie -und damit 
zu einer einheitlichen Sicht der Natur - ist in den letzten Jahrzehnten gelungen. Eines der 
wichtigsten Ergebnisse der "neuen" Weltsicht ist, dass alles mit allem zusammenhängt. Jeder 
materielle Körper steht in Wechselwirkung mit allen anderen materiellen Körpern des Universums 
und tauscht mit ihnen zahllose Teilchen aus. Austausch und Wechselwirkung sind daher universale 
und fundamentale Aspekte der Wirklichkeit. Griechische Philosophen haben das schon beschrieben, 
Hippokrates (ca.470 v Ch.) verstand sich als Steuermann, der die Menschen in einer gesunden 
Lebensweise beraten und führen soll, für Hildegard von Bingen (1098-1179) waren Leib und Seele 
untrennbar wie eine Schicksalsgemeinschaft miteinander verbunden, "kosmische Energien müssen 
fließen, damit diese Leibwesenheit leben kann", unsere Ahnen haben bis in das hohe Mittelalter 
danach gelebt, die östlichen Lehren bezeichnen es seit Jahrtausenden als Chi und zukünftig werden 
nur die Unternehmen erfolgreich sein können, die diese Gesetzmäßigkeiten akzeptieren und den 
Menschen wieder in den Mittelpunkt des Handelns stellen. 

Feng Shui und Geobiologie helfen hier, den Menschen und seine Gebäude wieder in 
Balance zu den kosmischen und irdenen Einflüssen zu bringen, damit dort, wo Menschen 
sich aufhalten, diese sich wohl fühlen, gesund bleiben, Wohlstand kreieren, Wachstum 
erleben und Gemeinschaften pflegen. Wenn man die Wohnungsumgebung, die 
Praxisräume, die Büros, Läden, Einkaufszentren, Schulen, Krankenhäuser, Kantinen, 
Empfangshallen, Chefzimmer … nach den Prinzipien des Feng Shui untersucht, erkennt 
man die Störfaktoren und kann sie beseitigen. So oder so: Feng Shui funktioniert - tun 
Sie es! 

Frankfurt, den 23.06.2004 
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